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(54) Schwenkschiebetür für Fahrzeuge, insbesondere Fahrgasttür für Fahrzeuge des
öffentlichen Personennahverkehrs

(57) Eine Schwenkschiebetür für Fahrzeuge, insbe-
sondere eine Fahrgasttür für Fahrzeuge des öffentli-
chen Personennahverkehrs. Sie besitzt mindestens ein
in seiner Längsrichtung verschiebbares Türblatt, das in
einer Tragführung (3) aufgehängt ist, welche aus einer
Geschlossenstellung, in der das Türblatt in der Fahr-
zeugwand liegt, in eine Verschiebestellung, in der das
Türblatt außen vor der Fahrzeugwand liegt, und zurück
versetzbar ist. Die Tragführung (3) ist an beiden Enden
in mit dem Türrahmen fest verbundenen Querführungen
(2.1) quer zur Türöffnung verschiebbar geführt. Als An-
triebsvorrichtung dient ein Elektromotor, aus dessen

Reaktionskraft die Kraft für die Versetzung der Tragfüh-
rung (3) abgeleitet wird. Die Tragführung (3) weist eine
Kippmomente um die Bewegungsrichtung aufnehmen-
de Linearführung auf mit einer Führungsschiene (4.1),
auf der ein die Führungsschiene (4.1) an mindestens
drei Seiten umfassender Führungsschlitten (5.1) unver-
drehbar geführt ist. Am Führungsschlitten (5.1) ist ein
parallel zur Führungsschiene (4.1) verlaufender und ge-
gen diese nach außen versetzter Tragarm (6.1) ange-
ordnet, an welchem das Türblatt über Aufhängehalte-
rungen (12) um eine horizontale, prallel zur Führungs-
schiene (4.1) verlaufende Achse pendelnd aufgehängt
ist.



EP 1 314 626 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schwenkschiebetür
für Fahrzeuge, insbesondere eine Fahrgasttür für Fahr-
zeuge des öffentlichen Personennahverkehrs mit den
Merkmalen aus dem Oberbegriff des Patentanspruchs
1.
[0002] Eine derartige Tür ist beispielsweise in EP 1
040 979 A2 beschrieben.
[0003] Bei der bekannten Tür weist in einer Ausfüh-
rungsform mit zwei gegeneinander verschiebbaren Tür-
blättern die Tragführung zwei in Querrichtung gegenein-
ander versetzte und sich in Längsrichtung über die ge-
samte Türöffnung erstreckende Führungsschienen auf,
an denen jeweils ein Rollenschlitten in Längsrichtung
verschiebbar aufgehängt ist, der jeweils mit einem der
Türblätter verbunden ist. Die beiden Führungsschienen
der Tragführung sind in einen gemeinsamen Träger mit
im wesentlichen I-förmigem Profil integriert, an dessen
nach außen weisender Seite der eine Rollenschlitten
und an dessen nach innen weisender Seite der andere
Rollenschlitten aufgehängt ist. Derartige Schwenk-
schiebetüren erfordern je nach der Art des Fahrzeugs
und der Ausbildung der Türblätter beim Einbau in das
Fahrzeug einen erheblichen Justierungsaufwand.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Schwenkschiebetür mit den eingangs und im Oberbe-
griff des Patentanspruchs 1 angegebenen Merkmalen
so auszubilden, daß die Anpassung und Montage der
Tür auch bei sehr unterschiedlicher Ausgestaltung der
Türblätter und des Fahrzeugs mit der gleichen Tragfüh-
rung ohne größeren Justierungsaufwand möglich ist.
[0005] Weiterhin sollten Antriebsvorrichtung und
Tragführung der Schwenkschiebetür konstruktiv mög-
lichst einfach aufgebaut sein und nur einen geringen
Platzbedarf im Fahrzeug besitzen.
[0006] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt erfindungs-
gemäß mit den Merkmalen aus dem kennzeichnenden
Teil des Patentanspruchs 1. Vorteilhafte Weiterbildun-
gen der Erfindung sind in den abhängigen Ansprüchen
beschrieben.
[0007] Der Grundgedanke der Erfindung besteht dar-
in, die Tragführung weder mit dem bereits erwähnten
Träger mit I-förmigem Profil, an dem Rollenschlitten lau-
fen, aufzubauen noch, wie auch an sich bekannt, mittels
einer Rundstange, auf der eine mit dem Türblatt verbun-
dene Kugelhülse geführt ist. Vielmehr wird eine aus an-
deren Anwendungen an sich bekannte Linearführung
verwendet, die aufgrund ihrer Ausbildung in der Lage
ist, Kippmomente um die Bewegungsrichtung aufzu-
nehmen. Die Führungsschiene einer derartigen Linear-
führung besitzt ebene Außenflächen, die vom Füh-
rungsschlitten umfaßt werden, wobei ggf. durch Hinter-
schneidungen erreicht wird, daß der Führungsschlitten
im wesentlichen spielfrei auf der Führungsschiene ge-
führt ist und insbesondere keine Bewegungen aufgrund
von Kippmomenten um die Bewegungsrichtung auftre-
ten können. Diese Ausbildung der Tragführung eröffnet

die Möglichkeit, das Türblatt über entsprechend ausge-
staltete Aufhängehalterungen pendelnd an dem mit
dem Führungsschlitten verbundenen Tragarm aufzu-
hängen. Durch diese Maßnahme werden Justierungen
im Bereich der Tragführung weitgehend überflüssig.
[0008] Bei einer Schwenkschiebetür mit zwei gegen-
einander in ihrer Längsrichtung verschiebbaren Türblät-
tern ist es vorteilhaft, wenn die Führungsschienen der
Linearführungen in platzsparender Weise übereinan-
derliegend an der Ober- und Unterseite eines Führungs-
trägers angeordnet sind. Die Führungsschlitten lassen
sich dann so anordnen, daß ihre Bewegungsbereiche
voneinander getrennt sind, und die Tragarme können
so angeordnet werden, daß während der Bewegung in
die Geschlossenstellung Schlitten und Tragarme sich
teilweise überdeckend übereinandergleiten.
[0009] Im folgenden wird anhand der beigefügten
Zeichnungen ein Ausführungsbeispiel für eine
Schwenkschiebetür nach der Erfindung näher erläutert.

In den Zeichnungen zeigen:

[0010]

Fig. 1 die Tragführung einer Schwenkschiebetür mit
zwei Türblättern in einer von oben gesehenen Teil-
darstellung bei geöffneten Türen;

Fig. 2 die Tragführung in einer Darstellung analog
Fig. 1 bei geschlossener Tür;

Fig. 3 die Tragführung nach Fig. 1 und 2 in einer
isometrischen, teilweise explodierten Darstellung;

Fig. 4 die Tragführung nach Fig. 1 bis 3 in einem
Schnitt nach der Linie IV-IV in Fig. 2;

Fig. 5 die Tragführung nach Fig. 1 bis 4 in einer
leicht vergrößerten, isometrischen Teildarstellung
von der Seite der Türblätter bei abgenommenen
Türblättern her gesehen;

Fig. 6 einen Schnitt nach der Linie VI-VI in Fig. 5.

[0011] Die in den Zeichnungen dargestellte Schwenk-
schiebetür ist als zweiflüglige Tür ausgebildet, wobei
aber die Türblätter selbst in den Figuren nicht dargestellt
sind.
[0012] Zur Aufhängung der Tür ist, wie aus Fig. 3 zu
ersehen, in den oberen Bereich des nicht dargestellten
Türrahmens eine Tragplatte 1 mit Seitenwangen 1.1
und 1.2 eingesetzt. An den Seitenwangen 1.1 und 1.2
sind an der Innenseite Schienen 2.1 bzw. 2.2 zur Quer-
führung der Tragführung angeordnet. Die Tragführung
3 selbst besitzt einen sich über nahezu die volle Breite
der Türöffnung erstreckenden Führungsträger 3.1, der
an seinen beiden Enden Rahmenteile 3.2 und 3.3 auf-
weist, die jeweils über Rollenführungen 3.21 in den
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Schienen 2.1 bzw. 2.2 laufen. Wie aus Fig. 4 zu erken-
nen, besitzt der Führungsträger 3.1 ein im wesentlichen
T-förmiges Profil, das um 90° verdreht angeordnet ist,
und an dem nun horizontal verlaufenden Mittelsteg des
Führungsträgers 3.1 sind an der Oberseite und an der
Unterseite jeweils Führungsschienen 4.1 und 4.2 einer
Linearführung angeordnet. Auf den Schienen 4.1 und
4.2 laufen, die Schienen an drei Seiten umfassende
Führungsschlitten 5.1 und 5.2, wobei die Ausbildung der
Führungsschienen und der Führungsschlitten derart ist,
daß die Linearführung Kippmomente um die Bewe-
gungsrichtung aufnimmt. Am Führungsschlitten 5.1 ist
ein gegenüber der Führungsschiene nach außen ver-
setzter und parallel zu ihr angeordneter Tragarm 6.1 an-
geordnet. In analoger Weise ist am Führungsschlitten
5.2 ein Tragarm 6.2 angeordnet. Die Tragarme 6.1 und
6.2 verlaufen horizontal parallel zur Verschiebungsrich-
tung der Führungsschlitten in entgegengesetzter Rich-
tung. Dabei ist die Anordnung derart, daß die Bewe-
gungsbereiche der Führungsschlitten mit den Tragar-
men voneinander vollständig getrennt sind, so daß, wie
aus Fig. 2 zu ersehen, Führungsschlitten und Tragarme
in der Geschlossenstellung sich teilweise überlappend
übereinanderstehen.
[0013] An den Tragarmen 6.1 und 6.2 sind jeweils
über Aufhängehalterungen 12 (Fig. 5) in nicht darge-
stellter Weise die Türblätter aufgehängt. Dabei sind die
Aufhängehalterungen so ausgebildet, daß die Türblät-
ter über ihnen um eine parallel zu den Führungsschie-
nen 4.1 und 4.2 verlaufende Achse pendelnd aufge-
hängt sind. Als Antriebsvorrichtung dient ein im Bereich
des einen Endes der Tragführung angeordneter Elek-
tromotor 7. Zur Erzeugung der Längsbewegung der
Führungsschlitten 5.1 und 5.2 und damit der Längsbe-
wegung der Türblätter ist die Abtriebswelle des Elektro-
motors 7 über ein Stirnradgetriebe 9 mit zwei Gewinde-
spindeln 9.1, 9.2 verbunden, an welche jeweils einer der
Führungsschlitten 5.1 bzw. 5.2 über Spindelmuttern an-
gekoppelt ist, so daß die beiden Führungsschlitten 5.1
und 5.2 und mit ihnen die beiden Türblätter in entgegen-
gesetzter Richtung in einer Öffnungs- und Schließbe-
wegung laufen.
[0014] In den Schienen für die Bewegung in Querrich-
tung ist die Tragführung 3 aus einer Geschlossenstel-
lung, in der die Türblätter in der Fahrzeugwand liegen,
in eine Verschiebestellung, in der die Türblätter außen
vor der Fahrzeugwand liegen, und zurück versetzbar.
Die Kraft für diese Verschiebung der Tragführung 3 wird
aus der Reaktionskraft des Elektromotors 7 abgeleitet.
Hierzu ist das Gehäuse des Elektromotors 7 um eine
zur Abtriebswelle fluchtende Drehachse drehbar auf der
Tragführung 3 gelagert und über ein Kegelradgetriebe
7.1 mit einem zweiarmigen Spreizhebel 8 verbunden,
dessen einer Hebelarm eine Rolle 8.1 trägt, die sich in
einer als Stützteil wirkenden und als Gradführung aus-
gebildeten Schiene 10 abstützt. Die Schiene 10 ist fest
mit der Grundplatte 1 im Türrahmen verbunden. Der an-
dere Hebelarm des Spreizhebels 8 ist über eine Kop-

pelstange 8.2 mit einem Hebelarm eines zweiten
Spreizhebels 8.3 verbunden, dessen anderer Hebelarm
eine Rolle 8.4 trägt, die in eine ebenfalls an der Grund-
platte 1 fest angeordneten Führungsschiene 11 läuft.
Der in Fig. 2 linke Endabschnitt 11.1 dieser Führungs-
schiene 11 dient somit als Stützteil für die Wirkung des
zweiten Spreizhebels 8.3.
[0015] Die Funktionsweise dieser Anordnung zur
Querverschiebung der Tragführung 3 ist folgende. Beim
Ein-und Ausschalten des Elektromotors 7 wird die Re-
aktionsbewegung des Gehäuses über das Kegelradge-
triebe 7.1 auf den ersten Spreizhebel 8 und über die
Koppelstange 8.2 auf den zweiten Spreizhebel 8.3 über-
tragen. Im Zuge der Schwenkbewegung der Spreizhe-
bel 8 und 8.3, die sich über die Rollen 8.1 und 8.4 an
den Stützteilen 10 und 11.1 abstützen, wird die Tragfüh-
rung 3 zusammen mit den Türblättern und dem auf der
Tragführung angeordneten Elektromotor 7 und allen An-
triebsverbindungen hin in Querrichtung nach außen ge-
führt, bis sie in die Verschiebestellung gerät, in welcher
die Spreizhebel die in Fig. 1 dargestellte Position ein-
nehmen. Sobald diese Verschiebestellung erreicht und
die weitere Bewegung der Tragführung durch entspre-
chende Anschläge gestoppt ist, wird ein entsprechen-
des Drehmoment von der Abtriebswelle des Elektromo-
tors 7 auf die Spindeltriebe übertragen und die beiden
Türblätter bewegen sich in entgegengesetzter Richtung
in die vollständig geöffnete Stellung. Beim Schließen
der Tür läuft der umgekehrte Vorgang ab. Die beiden
Türblätter werden zunächst mittels des entsprechend
umgekehrten Drehmoments von der Abtriebswelle des
Elektromotors 7 aus in die Verschiebestellung zurück-
geführt und sodann wird aufgrund der Reaktionskraft
der Antriebsvorrichtung das entsprechende Drehmo-
ment auf die Spreizhebel 8 und 8.3 ausgeübt, so daß
die Tragführung 3 in die Geschlossenstellung zurückge-
führt wird. Dabei ist die Anordnung so, daß die Tragfüh-
rung 3 in dieser Stellung in eine Totpunktlage gerät, die
zu einer Verriegelung führt, so daß die Tür auch durch
Drücken von innen nicht mehr geöffnet werden kann.
[0016] Gegenüber dem Türrahmen ist die Tragfüh-
rung 3 noch zusätzlich durch eine am Führungsschlitten
5.1 angeordnete Führungsrolle 11.3 geführt, die in der
mit der Grundplatte 1 verbundenen Führungsschiene 11
läuft und in der Geschlossenstellung, wie aus Fig. 2 er-
sichtlich, in einen Querabschnitt 11.2 der Führungs-
schiene 11 einläuft.
[0017] Damit bei der Verschiebebewegung der Trag-
führung 3 in Querrichtung nach außen die Türblätter
auch jeweils im Bereich ihrer Unterkanten mit nach au-
ßen geführt werden, ist eine Führungs- und Koppelvor-
richtung vorgesehen, die im folgenden anhand der Fi-
guren 5 und 6 für das mit dem Tragarm 6.1 bzw. dem
Führungsschlitten 5.1 verbundene Türblatt erläutert
wird. Im Türrahmen und mit diesem über Lager 13.4 und
13.5 drehbar verbunden ist eine Drehsäule 13 angeord-
net. Das obere Ende dieser Drehsäule 13 ist über einen
Schwenkhebel 13.3 und eine Verbindungsstange 14 mit
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einem Ansatz 14.1 der Tragführung 3 verbunden. Beim
Herausbewegen der Tragführung 3 und damit des An-
satzes 14.1 in Pfeilrichtung A schwenkt infolge seiner
Verbindung über die Verbindungsstange 14 der
Schwenkhebel 13 in Pfeilrichtung B aus und verdreht
die Drehsäule 13. Am unteren Ende der Drehsäule 13
befindet sich ein Stützhebel 13.1 in einer Rollenführung
13.2, die in nicht dargestellte Führungsschienen an der
Innenseite des Türblattes eingreift. Beim Zurückführen
der Tragführung in die Geschlossenstellung wird auch
das Türblatt durch die entgegengesetzte Verdrehung
der Drehsäule mittels der Rollenführung 13.2 zurückge-
führt.

Patentansprüche

1. Schwenkschiebetür für Fahrzeuge, insbesondere
Fahrgasttür für Fahrzeuge des öffentlichen Perso-
nennahverkehrs, mit mindestens einem in seiner
Längsrichtung verschiebbaren Türblatt, das in einer
Tragführung aufgehängt und verschiebbar geführt
ist, welche zusammen mit dem Türblatt aus einer
Geschlossenstellung, in der das Türblatt in der
Fahrzeugwand liegt, in eine Verschiebestellung, in
der das Türblatt außen vor der Fahrzeugwand liegt,
und zurückversetzbar ist, wobei die Tragführung an
beiden Enden mit einem Rahmenteil fest verbun-
den und jedes Rahmenteil in mit dem Türrahmen
fest verbundenen Querführungen in einer Richtung
horizontal und quer zur Türöffnung verschiebbar
geführt ist und bei der als Antriebsvorrichtung für
die Verschiebebewegung ein Elektromotor dient
und aus der Reaktionskraft der Antriebsvorrichtung
die Kraft für die Versetzung der Tragführung abge-
leitet wird, indem diese Reaktionskraft auf ein zwi-
schen der Tragführung und einem mit dem Türrah-
men fest verbundenen Stützteil angeordnetes
Spreizelement ein Drehmoment ausübt, welches
eine in Verschiebungsrichtung der Tragführung auf
diese einwirkende Kraft zur Erzeugung der Ver-
schiebungsbewegung in Querrichtung bewirkt, da-
durch gekennzeichnet, daß die Tragführung (3)
pro Türblatt eine Kippmomente um die Bewegungs-
richtung aufnehmende Linearführung aufweist mit
einer Führungsschiene (4.1, 4.2), auf der ein die
Führungsschiene an mindestens drei Seiten umfas-
sender Führungsschlitten (5.1, 5.2) unverdrehbar
geführt ist und am Führungsschlitten (5.1, 5.2) ein
parallel zur Führungsschiene (4.1, 4.2) verlaufen-
der und gegen diese nach außen versetzter Trag-
arm (6.1, 6.2) angeordnet ist, an welchem das Tür-
blatt über Aufhängehalterungen (12) um eine hori-
zontale, parallel zur Führungsschiene (4.1, 4.2) ver-
laufende Achse pendelnd aufgehängt ist.

2. Schwenkschiebetür nach Anspruch 1 mit zwei ge-
geneinander in ihrer Längsrichtung verschiebbaren

Türblättern, dadurch gekennzeichnet, daß die
Führungsschienen (4.1, 4.2) der Linearführungen
übereinanderliegend an der Oberseite und der Un-
terseite eines Führungsträgers (3.1) der Tragfüh-
rung (3) angeordnet sind und die Führungsschlitten
(5.1, 5.2) so ausgebildet und auf ihrer jeweiligen
Führungsschiene in unterschiedlichen horizontalen
Ebenen geführt sind, daß die Bewegungsbereiche
der Führungsschlitten (5.1, 5.2) voneinander ge-
trennt sind und die Tragarme (6.1, 6.2) in entgegen-
gesetzten horizontalen Richtungen verlaufend an
ihrem jeweiligen Führungsschlitten derart angeord-
net sind, daß in der Geschlossenstellung Führungs-
schlitten (5.1, 5.2) und Tragarme (6.1, 6.2) sich min-
destens teilweise überdeckend übereinanderste-
hen.

3. Schwenkschiebetür nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daß die Reaktionskraft
der Antriebsvorrichtung (7) über ein Kegelradge-
triebe (7.1) jeweils auf ein als Spreizhebel (8) aus-
gebildetes Spreizelement ein Drehmoment ausübt,
durch welches die Kraft zur Verschiebung der Trag-
führung (3) in das mit dem Türrahmen fest verbun-
dene Stützteil (10) eingeleitet wird.

4. Schwenkschiebetür nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Elektromotor (7) im Bereich
des einen Endes der Tragführung (3) angeordnet
ist und sein drehbar auf der Tragführung (3) gela-
gertes Motorgehäuse über das Kegelradgetriebe
(7.1) direkt mit einem ersten Spreizhebel (8) ver-
bunden ist, der über eine Koppelstange (8.2) mit ei-
nem zweiten Spreizhebel (8.3) im Bereich des an-
deren Endes der Tragführung (3) verbunden ist.

5. Schwenkschiebetür nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das dem ersten Spreizhebel (8)
zugeordnete erste Stützteil (10) als Geradführung
ausgebildet ist, während das dem zweiten Spreiz-
hebel (8.3) zugeordnete Stützteil (11.1) als Ab-
schnitt einer am Türrahmen fest angeordneten Füh-
rungsschiene (11) ausgebildet ist, in welche eine
mit dem oberen der beiden Führungsschlitten (5.1)
verbundene Führungsrolle (11.3) eingreift.

6. Schwenkschiebetür nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, daß die Füh-
rungsschlitten (5.1, 5.2) über einen Spindeltrieb
(9.1, 9.2) mit der Abtriebswelle des Elektromotors
(7) derart verbunden sind, daß ihre Längsbewe-
gung in einander entgegengesetzten Richtungen
erfolgt und jeder Führungsschlitten (5.1, 5.2) in
Längsrichtung gegenüber dem mit ihm verbunde-
nen Türblatt in Richtung zum jeweils anderen Tür-
blatt hin versetzt angeordnet ist.

7. Schwenkschiebetür nach einem der Ansprüche 1
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bis 6, dadurch gekennzeichnet, daß die Führung
und Abstützung des Türblattes bzw. der Türblätter
im Bereich der Unterkante über Rollenführungen
(13.2) erfolgt, die jeweils mit einem an einer vertikal
im Türrahmen angeordneten Drehsäule (13) ange-
ordneten ersten Schwenkhebel (13.1) verbunden
sind, wobei die Drehsäule (13) an ihrem oberen En-
de einen zweiten Schwenkhebel (13.3) trägt, der
über eine Verbindungsstange (14) mit der Tragfüh-
rung (3) verbunden ist derart, daß ein Verschieben
der Tragführung (3) in Querrichtung eine Drehbe-
wegung der Drehsäule (13) bewirkt.
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